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Die Grüne Bildungswerkstatt 
Wien hat eine Studie in Auftrag 
gegeben, um herauszufinden, 
wie eine Verkehrsberuhigung am 
Margaretengürtel und Gaudenz-
dorfer Gürtel aussehen kann. 
Gemeinsam mit den Studien-
autoren Barbara Laa und Harald 
Frey, beide von der TU Wien, gab 
es eine Diskussionsrunde. 
Beim Gürtel zwischen dem Wien-
tal und der Eichenstraße herrscht 
immenser Verkehr. Die Grün-
zone für die Bevölkerung wird 
deshalb kaum als Erholungs-
raum genutzt. „Früher wurde 
der Bereich auch als Ringstraße 
des Proletariats bezeichnet und 

sollte ein qualitativ hochwertiger 
öffentlicher Raum sein, vor allem 
für die große Zahl an Arbeiterin-
nen und Arbeitern, die in den 
angrenzenden Gemeindebauten 
leben“, erklärt Barbara Laa. 

Fehlender Boulevard-Charme
Mit dem steigenden Autover-
kehr entwickelte sich allerdings 
eine Transitachse. Zwischen 

Margareten und Meidling wurde 
so dicht gebaut, dass nur mehr 
wenige Grünflächen bestehen. 
„Außerdem hat sich die Stadt 
Wien angesichts der Klimakri-
se hohe Ziele zur Reduktion des 
Autoverkehrs gesteckt. Das muss 
auch mit einer entsprechenden 
Gestaltung von hochrangigen 
Straßen einhergehen und dafür 
wollten wir mit dieser Studie ein 

Beispiel zeigen“, erklärt Laa. Das 
Ziel ist mehr Platz für Grün, für 
den Radverkehr, die Öffis und 
alle, die zu Fuß unterwegs sind. 
Um das passend umzusetzen, 
wurde der Gürtel zwischen Gau-
denzdorf und Margareten genau-
er angesehen. 
Im Zuge der Forschung sind die 
Studienautoren auf eine Mas-
terarbeit aus dem Fachbereich 
Architektur gestoßen. Der Vor-
schlag: die Anzahl der Fahrspu-
ren in beiden Richtungen auf 
zwei zu reduzieren. Somit wür-
den die Parkstreifen entfallen. 
Stattdessen würden auf beiden 
Seiten je ein Ein-Richtungs-Rad-
weg und verbreiterte Gehsteige 
Platz finden.

Mögliche Attraktivierung
Den Straßenraum für Verkehrs-
teilnehmer attraktiver zu gestal-
ten, gelingt also mit der Umver-
teilung von Flächen. Allen voran 
geht es aber um den Grünraum. 

Mit der zunehmenden Klimak-
rise sind Beschattung, Kühlung 
und Pflanzungen das A und O.
Im Bereich des Margaretengür-
tels und Gaudenzdorfer Gürtels 
würde sich der Einsatz von Ra-
sengleisen für die Straßenbah-
nen eignen. Dadurch entstehen 
auch Versickerungsflächen. Die 
Studienautoren zeigen, dass in 
der Mittelzone Potenzial für das 
Angebot an Sporteinrichtungen, 
Hundezonen oder Kunstinstal-
lationen vorhanden wäre. Zwar 
gibt es einen Ballsportkäfig sowie 
einen Skaterpark, doch „die Zu-
gänglichkeit zu Fuß ist mangel-
haft“, wie es in der Studie heißt. 
Letztendlich wird bei der Umset-
zung und Detailgestaltung emp-
fohlen, die Bevölkerung einzube-
ziehen. Die BezirksZeitung will 
wissen, was sich Margaretens 
Bewohner für diesen Bereich 
wünschen. Die Abstimmung fin-
den Sie online auf meinbezirk.at/
margareten

An der Gürtellinie   ohne Grün

Wie kann der Bereich zukünftig fit 
gemacht werden? Foto: Brandl

Eine Studie zeigt, wie 
der Bereich zwischen 
Margaretengürtel und 
Gaudenzdorfer Gürtel 
verkehrsberuhigt wird.

Barbara Laa (rechts) hat an der Stu-
die mitgewirkt. Foto: Grüne Margareten

von sophie brandl

Die Agendagruppe „Fair for 
Five“ setzt sich seit Längerem 
für die Auszeichnung Marga-
retens als „Fairtrade Bezirk“ 
ein. Nun ist es tatsächlich bald 
so weit, denn am Montag, 27. 
Juni, wird die Auszeichnung ab 
18 Uhr im Filmcasino gefeiert. 
Neben einer Ansprache von Be-
zirksvorsteherin Silvia Janković 
(SPÖ) und einer feierlichen 
Überreichung der Auszeich-
nung durch Fairtrade Austria 
wird es auch ein buntes Rah-
menprogramm geben, darun-
ter etwa ein Filmscreening und 
ein reichhaltiges Buffet in der 
Margaretenstraße 78 – und das 
alles bei freiem Eintritt. Unter-
stützt wird das Ganze von der 
Margaretner Kulturförderung. 
Details gibt es online auf www.
agendamargareten.at

Film und Rock´n´Roll
Das Filmcasino hat aber noch 
mehr zu bieten. „Elvis lebt“ 

heißt es am 24. Juni. Denn um 
20 Uhr können Interessierte die 
Legende im Filmcasino treffen –  
zumindest auf der Leinwand, 
gespielt von Austin Butler. Re-
gisseur Baz Luhrmann, der be-
reits mit „Moulin Rouge“ gro-
ßen Erfolg feierte, gibt einen 
Einblick in das Leben des King 
of Rock. Publikumsmagnet 
Tom Hanks ist ebenso zu sehen. 
Infos zu den Tickets gibt es on-
line auf www.filmcasino.at (sb)

Nicht nur die Agenda gastiert im 
Juni im Spielhaus. Foto: M. Spitzauer

Die lange Nacht der Fairness 
wird im Filmcasino gefeiert

In der Bräuhausgasse 40 treffen 
Kreative aufeinander – denn 
hier hat das Studio Bräuhaus-
gasse kürzlich seine Pforten 
geöffnet. Ausreichend Platz 
für Ausstellungen, gemütliche 
Treffen und Workshops findet 
man im Herzen von Margare-
ten. „In zwei Räumen können 
sich Fotografen und Filmema-
cher einmieten“, verrät Saman-
tha Pyra, die hinter dem Studio 
steckt. Geplant sind etwa Work-
shops, bei denen man lernen 
kann, wie man Kimchi zube-
reitet, Stoffe mit natürlichen 
Farben färbt oder jongliert. (sb)

Foto: Studio Bräuhausgasse

Ein neues kreatives 
Studio im Bezirk
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Beim Bezirksparteitag der 
Volkspartei Margareten wur-
de Alexander Biach nach zwei 
Amtsperioden zum dritten 
Mal Bezirksparteiobmann. Der 
Standortanwalt setzt seinen 
Fokus auf die Reinprechtsdor-
fer Straße sowie das Thema 
Pflege. „Angebote wie Grätzel-
cafés, Generationentreffs und 
Sportangebote in den Marga-
retner Parks gehören dringend 
ausgebaut“, so Biach. (sb)

Aller guten Dinge 
sind drei für Biach 

Alexander Biach (re.) setzt seinen 
Fokus auf Pflege. Foto: Eckharter/ÖVP-Wien
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